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Militärs bei Tier¡agden vgl. auch die von V Velkov/
G.A-lexandrov, Chiron 18,1988,217-277 und E Bérard,
ZPE 7 9, 1989, 129-138 behandelte Inschrift aus Moe-
sien. Sie hdlt dieWeihung eines ritterlichen Ofiìziers an

Diana fest. Dieser hatte 147 n. Chr. mit verschiedenen
Einheiten eine Jagd für den Kaiser, die der Starthalter
befohlen hatte, erfolgreich durchgeführt und Bären so-
wie Auerochsen gefangen. Darauf hatte er zum Dank
einen Altar geweiht (,,venationem Caesarianam iniunc-
tam a leg. Aug. pr. pr. ursis et visontibus prospere captis

aram consecravit"). Möglicherweise waren die Bären
also auch für Rom bestimmt.'Weitere Parallelen bei
H. Devijver, Klio 20, 1990,87-97.

Dat.:2.Jh

Literatur: CIL XIII 12 048 = ILS 9241; Quellen 25 f.

Nr. 8;A-E, 1987,867; H. Hellenkemper,Theater und
An-rphitheate¡ Führer zu vor- und frühgeschichtlìchen
Denkmälern 37 / 1, Kôln l, 1, Mainz 1,980, 7 6 t. ; E. Thomas,

Ber-uerkungen zum Circus des römischen Kö1n, Boreas 7,

L984,1.57 ff .; H. Devijver, Bears, Bìsons and the Ronan
Army, in: ders.,The Equestrian Officers of the Roman
Imperial Arnry, Stuttgart 1992,140ff .

Nr.20 | Weihinschrift (Tiachyt)
Datenbank ID:15
Inv.-Nr.:364
Galsterer 1975 Nr. 15

AO: Köln RGM
FO: Köln; Burgmauer, gegenüber demJustizpalast, 1828

(lnv.); im Garten von Burgmauer Nr.21 (Veith 1885,

43); Appellhoþlatz (Klinkenberg 1906, 225 und 231);

Kloster ,,Zum Lämmlein" im römischen Stadtturm
am Appellhofplatz (Noe1ke, Komm. Weyer, 299 Nr. 4),

Burgmauer. Gefunden wie Nr. 1B in den Fundamenten des

in die Rön-rermauer eingebauten Klosters; nach Dtintzer

,,in einen halbrunden römischen Mauerthurme [...] .-
Eingang des Tirrmes auf 3' 6,5 über der ursprünglichen
Sohle angehäuftem Grunde".

Maße: i04 cnl x 61 cm x 37 cm

Altar.

Deanae / sacrum. / A(ulus) .Titius. C(ai) .f(ilius) /
Pom(ptina) , Seuer /5us.Arretío / 7þenturio).
Ieg(íonß) . VI . uic(tricß) . p(iae) . J@elß) / idenque .
uiuari / um saepsit
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Geweiht der Diana. Aulus Titius, Sohn des Gaius, aus

dem Stimmbezirk Pomptina, gebürtig aus Arezzo,
Centurio der 6. Legion Victrix Pia Fidelis (setzte

diesenAltar) und zäunte dasTiergehege ein.

Der Begriff,,vivarium" bezeichnet ein Tiergehege, in
demTiere bis zu den Spielen gehâlten wurden (,,viva-
rium": ILS 3546; 9241;RE IX. A 495; F.AL 28, 197 4,
1,39f.).In der Regel standenVivarien mit Spielstätten
in Verbindung. Insofern wäre die Dianaweihung, die
die Einfriedung desTiergeheges festhält, ein wichtiger
Hinweis für die Existenz und den Standort eines.A.m-
phitheaters in der CCAA (vgl. Noelke, Komm.'Weyer,
299 Nr. 4). Lange Zeit vermutete mân die ,,cavea"
eines Kölner Amphitheaters nördlich des Zeughauses,
doch fehlen für diese Hypothese bislang archäologi-
sche Beweise. Zwar mag die primäre Funktion der
Inschrift darin bestanden haben, die Weihung an die
Göttin Diana festzuhalten, doch lag dem Dedikan-
ten, A. Titius S everus, eb enfalls daran, s eine fnanzieTl,e

Großzügigkeit bei der Finanzierung der Einzäunung
zu erwähnen, wobei unklar bleibt, ob es sich um eine
Neubau- oder Restaurierungsmaßnahme handelte.
Der aus Arezzo stammende Dedikant diente als Cen-

rurio in der ,,legio VI victrix p(ia) f(ideli$" ' Zentu-

rionen nahmen eine Art Mittelstellung zwischen

denr gemeinen Soldaten und den niederen Rängen

des Offìziersstandes ein. Durch die Er-wähnung sei-

ner Baustiftung auf einer Weihinschrift fand A. Titius

Severus eine Möglichkeit, sich wie die Mitglieder der

rör.nischen Oberschicht als Euerget (Stifter) zu prà-

sentieren. DieserVorgang ist bezeichnend für die So-

zialstruktur der provinzialrömischen Städte, wo häufig

Zenturionen (und Freigelassene) als eineArt Substitut

fur den fehlenden Ritterstând fungierten. Severus war

Angehöriger der 6. Legion, die in Neuss stationiert

war. Wahrscheinlich war er dem Statthalter, der in

Kö1n residierte, zugeteilt. Die Tätsache, daß er sich fi-
nanziell am Ausbau des Amphitheaters beteiligte,zeigt

die überregionale Bedeutung Kölns als ziviles Zent-

runr der niedergermanischen Provinz. Die kulturellen

Einrichtungen Kölns wurden sicherlich ausgiebig von

den Soldaten der rheinischen Legionen genutzt. Die

Erwãhnung seiner Einheit ist auch fìir die Datierung

des Steins von Bedeutung, da die ,,legioVl victrix" ab

1.22 n. Chr. in Britannien stationiert war, aber sie sich

erst 89 n. Chr., als sie sich dem Saturninus-Außtand
nicht anschloss, ,,pia fidelis" nennen konnte. Die Ein-
zär-rnung derTiergehege ållt also âns Ende des 1. oder

den A.nfang des 2. Jhs., vgi. auch F. Bernstein, Ludi
pr"rblici (Historia Einzelschrift e n 1, 1,9, 1998).

Dat.: zwischen 89 und L22 n. Chr

Literatur: CIL XIII 8174 = ILS 3265; Klinkenberg 1906,225

Lrnd 231 ; Ritterling 1925,Sp. 1604; Fremersdorf, (Jrkunden',

62 und Täf. 1 16;W. BinsGld, Zwei neue Inschriften zum

rönrischen Anphitheater, Bonner Jbb. 160, 1960, 161tr.;

A. R. Bir'ley,VlVictrix in Britain, in: Soldier and Civilian in
llon'ranYorkshire, Leicester 197 1., 81.-96;zum,,vivarium"
lìE IX.Â., 1.961,495 und RAL 28,1.974,139f.

Nr.21 | Veihinschrift (Kalkstein)
I)¿tenbank ID: 16

Inv.-Nr.:360
Galsterer 1975 Nr. 16

AO: Köln RGM
FO: Köln; Frankenplatz, vermutlich verschleppt. Gefunden

beiur Bau der Eisenbahnbrücke (Hohenzollernbrücke),

zllsammen n-rit Säulen¡esten,,,we1che wahrscheinlich
zu einemTempel des Apollo und der Diana gehörten"
(Kisa 1896,33;so auch Düntze¡ 1860, 89f.). Doch 1ag das

Gelände bis in die Spätantìke außerhalb der umrnauerten

Stadt, und einen Tèmpel für Apollo und Diana würde man

im'Westen des Reichs eher innerhalb der Stadt vermuten.

Maße: 69,5 cm x 41,5 cm x 39 cm

Altâr, unten abgebrochen und ergänzt. In der ebenfalls stark

erginzten Giebelplatte Dübelloch.

Dianae / sacr(um). / Qþintus) 'Vettius / Rufus'
7(centurio)leg(íonß) /5 XXII / I(ibens) m(erito)

Der Diana geweiht. QuintusVettius Rufus, Centurio
der 22.Legion, (stiftete das Altärchen) in froher Dank-
barkeit.

In der ,,legio XXII Deiotariana" ist in tiberischer Zeit
ein CenturioVettius Rufus bekannt (ClL III 6627).

Möglicherweise entsandte diese in Agypten stationierte

Legion eine Abteilung zu dem geplânten Britannien-
feldzrg des Caligula, und Vettius Rufus kam mit ihr
nach Germânien (Ritterling, Legio 1789 Anm.).'W'ahr-

scheinlicher ist jedoch, daß Vettius Centurio in der

,,legio XXII Primigenia" wâr, die von 7L n. Chr. bis

etr,va 90 n. Chr. inVeterâ stationiert \Mar und âus der der

Statthalter einen Teil seinesVerwaltungspersonals bezog.

Eine Lieferung von Fischsauce ân die 22. Legion ist

auf dem Titulus pictus einer Amphore aus dem röffLi-

schen Hafen am Kurt-Hackenberg-Platz belegt, dessen

\æiry).:...-r.) ì: ¿("


